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ausgeschrieben wurde , mufste der Verfasser , der Raumver -hältnissewegen,sichdiegröfsteBeschränkungauferlegen,underhättewohlleichtereinendickenBandüberdasantikeKonstantinopelschreibenkönnen,alsdiesen,26sehrenggedrucktedoppelspaltigeSeitenumfassendenAbrifs.AnderHanddermitdergröfstenSorgfaltaufgeführtenLitteratur-belägewirdesabernunleicht,alleskurzangedeutetetieferstudierenzukönnen.DieAnordnungdesStolfesistklar;behandeltwerden:Gründung,Name,LageundKlima,dehnung,Vorstädte,Einteilung,Befestigung,Thore,Häfen,Leuchttürme,Brücken,Strafseu,Plätze,Paläste,KirchenundKlöster,öffentlicheGebäude,Wasserversorgung,Privatbauten,BrändeundErdbeben,Bevölkerung,QuellenundHülfsmittel,’PläneundAnsichten.OberhummerhatdasalteKoustanti-nopel,soweitesanderHandderQuellenundRuinenlichwar,vollständigwiederauferbaut.

John Mathew : Eaglehawk and Crow . A Study of theAustralianAborigiuesincludiuganinquiryintotheiroriginandasurveyofAustralianlanguages.LondonDavidNutt,1899.

 Der Verfasser hat schon im Jahre 1889 eine von derRoyalSocietyvouNeusüdwalespreisgekrönteAbhandlunggeliefert,welchedemvorliegendenWerkezuGrundeliegt.SpecielleieForschungenhaterunterdenKabistämmeninQueemlandangestellt,dannaberseineStudienaufallegeborenenAustraliensausgedehntundvorallemdielichenSprachenuudDialektestudiertundverglichen.SoberuhtdenndiesesWerk,dasnamentlichauchdenUrsprungderAustralierinsAugefafst,wesentlichaufsprachlicherGrundlage.EineKarte,welchedieVerbreitungderSprach-gruppendarstellt,und70Seilen.sprachvergleichendeTabellensindbeigegeben.NachMathewistdieSprachederaus-gestorbenenTasmaniendasSubstratumalleraustralischenSprachen;dieTasmanienwarendieerstenBewohnerAustraliens,welche,nachdensprachl.chenUntersuchungen,lichvonNordostenkamen„undbiszudersüdlichlagertenInselgelangten.ÜbrigensvermischtensichzweiverschiedeneRassenaufdemFestlandeunddadurehstandenzunächstzweiprimäreexogameKlassen(diederTitelalsHabichtundKrähebezeichnet).DieBeweisewerdenstetsaufsprachlicherGrundlageversucht.DiesprachlicheEinteilungdesBuchesisteineneue.BeigefügtisteinezahlAbbildungen,daruntereineWiedergabedeszuLaun-cestonbefindlichenGemäldes,welcheseineGruppevonTas-manierndarstelit.

Prof . Karl Knortz : Folkloristische Streifzüge . ErsterBand.Oppeln,GeorgMaske,1899.

 Der Verfasser , Schulsuperintendent in Evansville in denVereinigtenStaaten,hatsichschonfrüherdurchArbeitenüberdieIndianerNordamerikasvorteilhaftbekanntgemacht.HiergiebterunseineAnzahlkleinererArtikel,dieernochmitderbeiunswiederabgekommenenBezeichnung„

ristisch“ benennt . Es sind zum Teil Themata ( der ersteApril,Salz,Speichel,Vorbedeutungen,böserBlickus.w.),dieschonoftundaucherschöpfenderalshierbehandeltwurden,zumalmitweiterenAusblickenüberallevölkerhin.Aberuntei'haltendsinddieDarstellungenvonKnortzstetszulesenundeineguteGrundlageei-mangeltihnenauchnicht,wennerauchimNachweiseseinerQuellensparsamist.WasaberdemBucheseinenWertverleiht,dassinddieParallelenausdernordamerikanischenkunde.Hierzeigtsichnebendem,wasdieEinwandererverschiedenerNationalität(z.B.beidexxAprilscherzen)mitindieneueHeimathinübergenommenunddortbewahrthaben,dasjenige,wasetwadortneuentstanden,somitamei-i-kanischist.Auchdaraufmöchtenwirbesondersaufmerksammachen,dafsHerrKnortzunsBerichteüberdiedeutschemundartlicheLitteratur(pfälzisch,schwäbisch,niederdeutsch)inderUnionbidngt,welchenichtnurfürdexxlandsmann-schaftlichexxZusammenhangdrüben,sondernfürdietungdesDeutschtumsimallgemeinenvonWichtigkeitist.

R . Parkinson : Die Volksstämme Neu - Ponxmerns .

Anmerkungen vou W . Foy ( Ahhandl . d . zoologischen und
anthropol . - ethnogr . Museums in Dresden . Festschrift 1899 ) .

Bei'liu , R . Friedländer u . Sohn , 1899 .

 Bekannte und Freunde des DresdenerzoologischenMuseumshabeixvereinteineFestschriftzum25jährigenAmtsjubiläumihresverdienstvollenDirektorsA.B.Meyerverfafst,zuderenethnologischenlungendievorliegendeParkinsonsgehört.ErklassifiziertzumerstenmaledieethnographischsoverschiedenenStämmeNeu-Britanniens(Neu-Pommerns),wobeierannimmt,dafsdieInselursprünglichvoneinemVolkebewohntwar,dafsabervulkanischeAusbrücheundVerschüttunggrofsermasseneineDifferenzierungundVerteilungherbeiführten.ImGebirgederUazellenhalbinselerwähnterzuerstdienachSpracheundSittenvondenNachbarstämmenverschiedenenBaining.DieBewohnerdesnördlichenTeilesderhalbinseldagegenstimmenethnographischundsprachlichmitdenBewohnernNeu-Irlands(Neu-Mecklenburgs)undsindmitderZwischenstationderInselDukeofYoi'kgewandert.AlleweiterwestlichwohnendenStämmezeigenweitmehrVerwandtschaftmitdenBewohnernNeu-Guineas;dafsPfeilundBogenimwestlichenTeileNeu-Britanniensfehlen,währendsieaufNeu-Guineavorhandensind,undsonstdieethnographischenVeidxältnissestimmen,erklärtPai-kinsondadux-ch,dafsdieKüstenbewohnerdesbartenNeu-GuineaursprünglichausgewanderteNeu-Britan-nierwaren,dieaufdergrofsenInselerstPfeilundBogenkennenlernten.DiebeigegebeneKarteistsehrdürftig;sehrgründlichsindaberwiederdieAnmerkungenvonDr.Foy,welcheverschiedeneethnographischeGegenständebetreffen,diegeeignetsind,ParkinsonsAbhandlungzubeleuchten.
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 — Im Sommer 1899 war von Schweden nachlandunterderLeitungNathorstseineExpeditionaufdieSuchenachAndréeausgesandtworden,überdiederFührerderselben(Geograph.Journal,November1899)selbstberichtet.WurdendabeiauchnichtdiegeringstenSpuiendesverschollenenForschei’saufgetunden,sowardochdieExpeditioninfolgederaufserordentlicligünstigennissedesvergangenenSommersvonaufsergewohnliehenxfolgebegleitet.SokonnteeineaufBasismessungnndgulationgegründeteAufnahmedesinnerenFxanzJoses-Fjordsausgefühi'twerden,diewesentlicheVerbesserungengegenüberderdeutschenKarteaufweist,aufserdemwuiceeinsüdlichanihnanschliefsendernochunbekannterFjoid,alsKönigOskar-Fjordbenannt,aufgefunden,seinerganzenLängenach—mehrerehundertSeemeilenfahrenuudimMafsstabel:2000u0aufgenommenundan-schliefsenddaraneineAnzahlastronomischerbestimmungenausgeführt.WeiterhinfandmanSilur-undDevonablagerungen,dievonderOstkusteGrönlandsnochnichtbekanntwaren,einFundvongrofserBedeutung,undaufserdenhydrographischenBeohachtimgsergebmssenderHin-undRückfahrtbrach-emanreichezoologische,scheundethnographischeSammlungenmit,letztereständefrüherdortwohnenderEskimos.

 — Das Christentum in Japan nach derordnungderVerhältnisse.NachdemvorkurzemdieKonsuiargerichtsbarkeitinJapanabgeschafftwordenist,durchauchalleFremdendenjapanischenGesetzenstelltwerden,entstandenmanchewichtigeFragen,andiemanvorherkaumgedachthatte.Wiewürdesichz.B.diejapanischeRegierunggegenüberderlichenReligionverhalten?DiejapanischeKonstitutiongarantiei’tGewissensfreiheitinnerhalbderGi-enzenvonGesetzundOrdnung,waseinegewisseAufsichtvoraussetzt,derdiebeidenGlaubensrichtungen,welcherdieJapanergehören,derBuddhismusundderShintoismus,auchstetsunterworfengewesensind.DieselbeistaberinkeinerWeiselästig,sondernbeschi’änktesichdarauf,dafsdieRegierungsichdieBestätigungderPriestervorbehielt,übereinewisseOrdnungindenEinnahmenundAusgabendermeindenwachte,unddaraufdrang,dafsdieTempelschätze,diedieKunstschätzederNationinsichbergen,katalogisiertundabundzueinerBesichtigungunterzogenwerden.

 Das Christentum stand bisher streng allein da . Es währendderDauerderKonsulargerichtsbarkeitebensozubehandeln,wiediegenanntenReligionen,gingnichtan,dadiefremdenMissionare,diedasRückgratdesChristentumsinJapanbilden,denLandesgesetzeunichtunterstanden.Diesistnunandersgeworden,undesistvonWichtigkeit,zu


